
















9HIER STEHT EIN BLINDTEXT

Im März 2025 verabschiedete sich die Turn- und Schwimm- 
halle in die Sanierungspause. Seither ist viel passiert.

Der komplette Rückbau ist seit September bereits abge- 
schlossen. Am 30.09.2025 trafen sich Bürgermeister Peter 
Neumeier, Architekt Markus Maier und Markus Brenner vom 
Ingenieurbüro Brundobler auf der Baustelle und stiegen da- 
bei sogar der Halle aufs Dach. Dort wurden das bestehende 
Walmdach mittlerweile abgebrochen und die Vorbereitun- 
gen für das neue Flachdach getroffen. Auch die Turnhalle 
und das Erdgeschoss sind seit Herbst komplett entkernt. 
Für den neuen Zuschnitt der Räume (Umkleiden, Dusch- und 
WC-Bereich) wurden neue Innenwände gemauert. Die Ein- 
gänge des Hallenbads und der Turnhalle sind künftig ge- 
trennt. Am Haupttreppenhaus wurde im Oktober das Fun- 

V. l. n. r.: Bürgermeister Peter Neumeier, Markus Brenner vom Ingenieurbüro Brundobler und Architekt Markus Maier auf 
dem Dach der Turn- und Schwimmhalle, die derzeit aufwendig saniert wird.

Die fast komplett entkernte Turnhalle. Nur die gut erhal- 
tene Trennwand darf bleiben.

Für den Neuzuschnitt der Räume im EG wurden Wände 
eingezogen.

Fassade, Fenster, Dach � alles wird neu gemacht. Von Außen 
wird die sanierte Turn- und Schwimmhalle nur durch die 
Form wiederzuerkennen sein.

dament für den neuen Aufzug gegraben. Noch vor dem 
Winter geht es dann mit Fenstern, der Leichtmetallfassade 
und den Gewerken Elektro und Sanitär weiter. Das Projekt 
liegt aktuell im Zeitplan. 

MARKT SCHWARZENFELD
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Infrastruktur 
Der Zustand von Straßen, Geh- und Radwegen wurde von 
den Bürgerinnen und Bürgern mit 2,88 Punkten bewertet. 
Ein Wert, der zwar über dem Durchschnitt vergleichbarer 
Kommunen liegt, jedoch deutliches Verbesserungspoten-
zial erkennen lässt. Bürgermeister Peter Neumeier betont 
dazu: �Wir wissen, dass hier noch viel zu tun ist.� Deutlich 
besser schneiden die Parkmöglichkeiten ab: Mit einer Be- 
wertung von 4,05 Punkten liegt Schwarzenfeld auch hier 
über dem Vergleichswert. 402 von insgesamt 504 Teilneh- 
menden bewerteten die Parksituation mit gut oder sehr 
gut – ein klarer Beleg für die hohe Zufriedenheit in diesem 
Bereich. Auch die Einkaufsmöglichkeiten erhalten mit 3,87 
Punkten eine sehr gute Bewertung und belegen damit Platz 
zwei unter den Fragen zur Infrastruktur. In den Kommenta- 
ren wurde jedoch mehrfach der Wunsch nach einem Dro- 
geriemarkt geäußert – ein Anliegen, das der Markt als wich- 
tiges Signal aufnimmt. Positiv fällt zudem die Einschätzung 
der öffentlichen Grün�ächen aus: Mit 3,78 Punkten wird die 
Arbeit der zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ausdrücklich gewürdigt, was sich auch im gep�egten Er- 
scheinungsbild des Ortes widerspiegelt. Schlecht hinge- 
gen schneidet insbesondere die Bewertung des öffentli-
chen Nahverkehrs mit 2,83 Punkten ab. Viele Bürgerinnen 
und Bürger wünschen sich hier Verbesserungen im Ange- 
bot und in der Erreichbarkeit, um den öffentlichen Verkehr 
künftig attraktiver und alltagstauglicher zu gestalten.

Kultur 
Der Bereich Kultur wurde von den Befragten besonders po- 
sitiv bewertet. Mit einem Durchschnittswert von 4,05 Punk- 
ten liegt die Bedeutung der Kultur über dem Gesamtdurch- 
schnitt. Auch die Informationen zu Veranstaltungen (4,14 
Punkte) sowie die kulturellen Angebote insgesamt (3,82 
Punkte) erhielten gute Noten. Die Kommunikation und In- 
formationsbereitstellung zu Veranstaltungen wird von den 
Bürgerinnen und Bürgern als vorbildlich wahrgenommen 
und erreicht Spitzenwerte.

Demogra�e & Wohnen
Der Zugang zu Gesundheitsdiensten (3,22 Punkte) wird lei- 
cht über dem Durchschnitt vergleichbarer Kommunen be- 
wertet. Auch die Kinderbetreuung und Bildungseinrich-
tungen (3,61 Punkte) sowie die Einrichtungen und Dienst- 
leistungen für ältere Bürgerinnen und Bürger (3,40 Punkte) 
erzielen zufriedenstellende Werte. Insgesamt zeigt sich, 
dass Schwarzenfeld über eine solide soziale Infrastruktur 
verfügt und damit den demogra�schen Herausforderungen 
vergleichsweise gut begegnet. Deutlich kritischer fällt die 
Einschätzung im Bereich Wohnen aus. Die Verfügbarkeit 
von Wohnraum wird mit 2,86 Punkten unterdurchschnitt-
lich bewertet, der Zustand und die Qualität der Wohnun-
gen sogar nur mit 2,65 Punkten. Besonders der Mangel 
an barrierefreiem und seniorengerechtem Wohnraum wird 
als Problem wahrgenommen. In den Freitextkommentaren 
wird zudem vielfach der Wunsch nach mehr bezahlbarem 
Wohnraum sowie der Ausweisung zusätzlicher Baugebiete 
geäußert. Bürgermeister Peter Neumeier erklärt dazu: �Wir 
sehen in diesem Bereich den Handlungsbedarf klar und deut- 
lich. Unsere Anstrengungen sind aktuell sehr hoch, um mit 
�Traunricht Südhang� möglichst bald ein neues Baugebiet 
an den Start zu bringen.�

Verwaltung
Erfreulich: Das Personal der Verwaltung wird für seine 
Freundlichkeit mit 3,65 Punkten positiv bewertet. Die Be- 
teiligung an Entscheidungsprozessen weist mit 3,01 Punk-
ten noch Verbesserungspotenzial auf. Die digitalen Verwal- 
tungsangebote schneiden mit 3,64 Punkten vergleichswei-
se gut ab. Die Online-Terminvergabe wird grundsätzlich po- 
sitiv hervorgehoben, zugleich wird die eingeschränkte Fle- 
xibilität dadurch stark kritisiert – etwa bei der Abholung ei- 
nes neuen Ausweises. Hier wurde schon gegengesteuert: 
Seit einiger Zeit ist z. B. das Ausweis-Abholen jederzeit auch 
ohne Termin möglich. Die Informationsbereitstellung durch 
die Verwaltung wird erneut als sehr lobenswert bewertet 
(3,61 Punkte). Auch die Erreichbarkeit der Verwaltung wird 
grundsätzlich positiv gesehen (3,38 Punkte), könnte aber 
noch verbessert werden. Die Ef�zienz der Verwaltungsab-
läufe wird mit 3,47 Punkten als gut wahrgenommen.

Ausblick 
Die Ergebnisse der Bürgerumfrage zeigen: Schwarzenfeld 
steht im Vergleich sehr gut da, aber es gibt noch viel zu 
tun. Viele positive Rückmeldungen betreffen die Lebens-
qualität, den kulturellen Stellenwert und die gute Kommu- 
nikation. Gleichzeitig wurde klar, dass besonders im Be- 
reich Infrastruktur, Bürgerbeteiligung und Wohnraumver-
fügbarkeit weitere Maßnahmen notwendig sind. Bürger-
meister Neumeier fasst zusammen: �Ich bin froh und glück- 
lich über diese Umfrage. Sie war ein wichtiger Schritt, um 
die Stimmung im Markt Schwarzenfeld einzufangen und ent- 
sprechend zu handeln.�

Die Ergebnisse im Einzelnen
Auf der folgenden Internetseite haben wir alle Ergebnisse 
im Detail nebst Präsentationen und Infogra�ken veröffent- 
licht: � www.schwarzenfeld.de/umfrageergebnisse
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Ergebnisse im Detail, wie hier zu Lebensqualität, Infrastruktur 
und Kultur, unter www.schwarzenfeld.de/umfrageergebnisse.
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Die Vorfreude auf den Schwarzenfelder Weihnachtsmarkt steigt! Folgende Ver- 
eine und Gruppen sind beteiligt: Kolping, Kath. Frauenbund und Ministranten 
(P1�3, 5, 6, 7), Feuerwehr inkl. Jugend (1, 2), Skiclub (3), Musikkapelle (4), BRK 
(8), Wasserwacht (9), Oischnak (10), Junge Union (11), Imker (12), Sportangler (13), 
Wilde Engel (14), Naabtalschnupfer (15), Evang. Kirchengemeinde (16), Motorrad- 
freunde (17), Snoop Dogs (18), Gesang- u. Musikverein (19), Flottes Rudel (20), 
Kirwaverein (21) und Neue Heimat e.V. Ukrainehilfe (22). Das Musikprogramm 
gestalten der Evangelische Posaunenchor, die Musikkapelle Schwarzenfeld und 
die Band �Areal Jamming�. Beginn ist um 12 Uhr.
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Von der Leidenschaft zum Beruf � mein Weg ins 
Interior Design

Kreativität seit Tag eins 
Hey, ich bin Melanie – verheiratet, Mama eines 4-jährigen 
Mädchens – und Interior Design ist einfach meine Welt. Schon 
als Kind war ich fasziniert von Farben, Formen und allem, 
was man aus Räumen machen kann. In meiner ersten Woh- 
nung begann alles: Möbel umstellen, DIY-Projekte, neue Far- 
ben ausprobieren – für mich pure Freude. Ich liebte es, wie 
kleine Veränderungen die komplette Atmosphäre eines 
Raumes verändern konnten. Ein Praktikum als Malerin und 
Raumausstatterin gab mir erste Einblicke ins professionelle 
Design. Danach entwickelte sich Interior Design über die 
Jahre zunehmend zu einem großen persönlichen Projekt: 
3D-Visualisierungen, Einrichtungsideen, Beratung von Freun- 
den und Bekannten. Ich besuchte Messen, sammelte Know- 
how in Weiterbildungen und wuchs mit jedem Projekt ein 
Stückchen mehr. Irgendwann merkte ich: Interior Design ist 
nicht nur ein Hobby, sondern ein wichtiger Teil meines Le- 
bens geworden. Heute begleite ich Kundinnen und Kunden 
von der ersten Idee bis zum fertigen Raum – und es geht 
mir darum, Räume zu gestalten, die zu den Menschen pas- 
sen, die darin leben oder arbeiten.
Mehr als nur Möbel rücken
Ob Neubau, Umbau oder Umgestaltung: Ich entwickle in- 
dividuelle Licht-, Raum- und Farbkonzepte, unterstütze oder 
übernehme die Auswahl von Möbeln und Materialien und 
vermittle bei Bedarf auch die passenden Handwerker aus 
meinem Netzwerk. Meine Kundinnen und Kunden schätzen, 
dass ich nicht nur die Räume plane, sondern sie bis zum 
fertigen Ergebnis begleite.

Winterstein Interiors  Web: www.winterstein-interiors.com 
Instagram: @winterstein_interiors

NEU IN SCHWARZENFELD
WINTERSTEIN INTERIORS
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Meine Leistungen im Überblick
Zu den Leistungen gehören Farb- und Wohnberatung so- 
wie die Erstellung von Konzepten und 3D-Planungen für alle 
Räumlichkeiten. Ich unterstütze und übernehme die Aus- 
wahl von Materialien und der gesamten Ausstattung der Räu- 
me. Auf Wunsch gehören auch persönliche Einkaufsbeglei-
tung, Baubegleitung und Budgetüberwachung dazu. Ab- 
schließend übernehme ich gern auch die �nale Dekoration 
und das Styling.
Mein Anspruch: �Design, das bleibt. Planung, die überzeugt.�
Dafür stehe ich – mit Leidenschaft, Kreativität und ganz viel 
Herzblut, jedes Projekt so individuell zu machen, wie es die 
Menschen dahinter sind. Ich möchte durchdachte Räume 
erschaffen, die genau zu den Ansprüchen der Bewohner 
passen – Räume, in denen man sich wohlfühlt und wirklich 
ankommt.
KI und Interior Design
Trotz aller technologischen Fortschritte, die schnelle Ent- 
würfe und neue Inspiration ermöglichen, bleibt wahres In- 
terior Design für mich eine persönliche Kunst – denn gutes 
Design entsteht nicht aus Daten, sondern aus Intuition, Er- 
fahrung und dem Gespür für Menschen und Räume.
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KINDERHAUS STULLN 
FEIERTE EINWEIHUNG
UND TAG DER OFFENEN TÜR

Fo
to

s 
To

bi
as

 R
ei

tm
ei

er

GEMEINDE STULLN

Die Gemeinde Stulln hat ihre neue Kindertagesstätte nun 
auch of�ziell eingeweiht. Der Betrieb läuft zwar schon seit 
März, doch jetzt liegen die endgültige Betriebsgenehmi-
gung und der kirchliche Segen vor. Auch die Außenanla-
gen sind inzwischen fertig.

Bürgermeister Hans Prechtl blickte in seiner Ansprache beim 
Festakt am 21.09.2025 auf die Entwicklung der Kinderbe-
treuung in Stulln zurück. Bislang betrieb die Gemeinde ei- 
nen Kindergarten und eine Krippe in einem kirchlichen Ge- 
bäude. Als dort weitere Sanierungen nötig wurden, die Ge- 
meinde das Gebäude nicht erwerben konnte und die Be- 
triebsgenehmigung für die Krippe auslief, �el im August 
2020 der Entschluss im Gemeinderat zum Neubau. Laut 
Prechtl herrschte im Gemeinderat eine �Jetzt-oder-nie�-
Stimmung. Er nannte elf Gründe für den Neubau. Dennoch 
waren zwei weitere Beschlüsse notwendig, bis das Projekt 
starten konnte: Die Planungen änderten sich, als Schwar-
zach einen eigenen Kindergarten plante und damit die 
Stullner Kapazitäten neu berechnet werden mussten. 2023 
wurde ein drittes Mal abgestimmt, weil sich die Finanzie-
rung geändert hatte: Der erwartete Bundeszuschuss �el 
weg, der Eigenanteil der Gemeinde stieg. Am 31. Mai 2023 
folgte dann der Spatenstich. Prechtl zeigte sich stolz, dass 
die Kosten weitgehend im Rahmen geblieben sind. 2022 
lag die Berechnung bei knapp 4,3 Mio. Euro, durch die Preis- 
steigerungen in Folge des Ukrainekriegs stieg sie auf 4,6 
Mio. Euro. Nach Stand Anfang November 2025 liegen die Kos- 
ten bei 4,45 Mio. Euro – nur 3,6 Prozent über der ursprüng- 

lichen Kalkulation. Der Eigenanteil der Gemeinde beträgt 
3,12 Millionen Euro. Bei einer kleinen ökumenischen Feier 
segneten Pfarrerin Heidi Gentzwein und Pfarrer Maximilian 
Moosbauer die Einrichtung. Auf Wunsch von Prechtl wurde 
auch das bunte Glaskreuz gesegnet, das er für das Haus 
ausgewählt hatte. Das Gebäude bietet nun Platz für zwei 
Kindergarten- und zwei Krippengruppen mit insgesamt 74 
Kindern. 15 Fachkräfte betreuen sie. Geleitet wird die Ein- 
richtung von Sonja Reitinger. Sie und ihr Team freuen sich, 
nun in modernen Räumen arbeiten zu können. Stellvertre-
tender Landrat Richard Tischler gratulierte der Gemeinde 
zu dieser Investition – �nicht ohne etwas Neid�, wie er an- 
merkte. Als Bürgermeister von Pfreimd wünschte er sich, 
dort wäre man beim Thema Kinderbetreuung schon genau- 
so weit. Tischler übergab ein Geschenk für die Kinder. Auch 
MdL Martin Scharf betonte die Bedeutung solcher Investi- 
tionen in die Zukunft. Architekt Roland Weigl erinnerte da- 
ran, dass 38 Firmen am Bau beteiligt waren. Schwarzachs 
Bürgermeister Michael Wilfahrt würdigte die langjährige 
Zusammenarbeit beider Gemeinden und brachte ebenfalls 
ein Geschenk mit. Gabi Wittleben, Zweite Bürgermeisterin 
von Schwarzenfeld, überreichte Brot und Salz.
Am Nachmittag konnten die Stullnerinnen und Stullner die 
neuen Räume bei einem Tag der offenen Tür ausführlich be- 
sichtigen und kennenlernen. Bei bestem Spätsommerwet- 
ter entwickelte sich daraus unter tatkräftigem Einsatz des 
Elternbeirats, der sich um Gegrilltes, Getränke, Kaffee und 
Kuchen kümmerte, ein kleines Dorffest zwischen dem neuen 
Kindergarten und der Mehrzweckhalle gegenüber.
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DANKESGESCHENK FÜR 
FRANZ GRABINGER

Am 15.09.2025 überreichte Bürger-
meister Michael Wilfahrt ein Dankes- 
geschenk der Mitglieder des Gemein- 
derats an seinen Vorgänger, Franz 
Grabinger. Über die von Holzkunst 
Lehner gefertigte Bank verziert mit 
Gemeindewappen freute sich Gra- 
binger sichtlich sehr. Er hatte sein 
Amt zum Jahresende 2024 aus ge- 
sundheitlichen Gründen niederge-
legt. Aus der folgenden Urwahl ging 
im März Michael Wilfahrt als Bürger- 
meister hervor. Seine Amtszeit dau- 
ert bis 2032.

ZU GAST BEI FREUNDEN  
IN POCINOVICE

Die Gemeinde Schwarzach war am 21. September wieder zu Besuch in ihrer 
tschechischen Partnergemeinde Pocinovice. Anlass war die große Wallfahrt 
am Brünnl Dobra Voda. Bei bestem Wetter machten sich über 40 Teilnehmer 
auf den Weg und wurden herzlich empfangen. Der Festgottesdienst fand unter 
freiem Himmel statt – im Schatten mächtiger Eichen und bei sommerlicher Hit- 
ze. Zum Mittagessen ging es nach Uborsko, wo Zeit für Gespräche mit Pfarrer 
Adamec, den Bürgermeistern und Gemeinderäten blieb. Am Nachmittag führ- 
te der Aus�ug zur Kapelle St. Marketa bei Dlazov. Vom nahen Aussichtsturm bot 
sich ein weiter Blick über die Landschaft. Außerdem gab es Einblicke in das re- 
novierte Friedhofsgelände, ein neues Baugebiet und das frisch gestaltete Rat- 
haus von Pocinovice. Zum Abschluss stärkten sich die Gäste bei Kaffee, Imbiss 
und den berühmten böhmischen Kolatschen. Bürgermeisterin Marie HomolkovÆ 
verabschiedete die Gruppe im Gemeindehaus. Reiseleiter Franz Grabinger be- 
dankte sich im Namen aller für die Gastfreundschaft und überreichte ein Ge- 
schenk. Er freute sich, dass die Partnerschaft so lebendig bleibt.
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GEMEINDE SCHWARZACH

FUSSBALLCAMP IN ALTFALTER  
BEGEISTERT KINDER

Vom 4. bis 6. September 2025 ver- 
wandelte sich das Sportgelände des 
SC Altfalter in ein kleines Fußballpa- 
radies: Die Hans Dorfner Fußball-
schule gastierte bereits zum zweiten 
Mal in Folge beim Verein und lockte 
zahlreiche fußballbegeisterte Kinder 

GEMEINDE SCHWARZACH

aus der Region an. Die Teilnehmer-
zahl konnte im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich von 29 auf 43 Kinder gestei- 
gert werden. Unter der Anleitung er- 
fahrener Trainerinnen und Trainer 
drehte sich drei Tage lang alles um 
Technik, Taktik und vor allem um den 
Spaß am Spiel. Dazu standen span- 
nende Wettkämpfe, gemeinsame 
Mittagessen und kleine Pausen mit 

Die Reisegruppe aus Schwarzach mit der Bürgermeisterin von Pocinovice, 
Marie HomolkovÆ, in der Mitte.

Spiel und Bewegung auf dem Pro- 
gramm. Das Camp war ein voller Er- 
folg – und viele Kinder hoffen schon 
jetzt auf eine Neuau�age.  
 
Die gute Nachricht: Das nächste Camp 
ist bereits terminiert – vom 03. bis 05. 
September 2026 wird die Hans-Dorf- 
ner-Fussballschule wieder beim SC 
Altfalter zu Gast sein.
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NEUES BERGBAUDENKMAL IN WÖLSENDORF 

Östlich von Wölsendorf schlug 1937 die Geburtsstunde des 
Kocher-Stollens. Sie endete 1952 und der Bergknappenver-
ein Wölsendorf gründete sich. Die unter Mineraliensamm-
lern weltbekannten Gruben Johannesschacht und Marien-
schacht förderten den begehrten Fluorit. Bereits 1961 wird 
am Wölsenberg der Bergbau eingestellt, 1979 dann auch im 
Marienschacht. Die Gebäude wurden abgerissen, das Ge- 
lände eingeebnet. Die Natur eroberte sich ihren Lebensraum 
zurück. Nichts erinnerte mehr an die jahrzehntelange Berg- 
bautätigkeit, was den Bergknappenverein auf den Plan rief. 
Der Errichtung eines Bergbau-Denkmals stand man positiv 
gegenüber und auch ein Antrag bei der Gemeinde ge�el dem 
Gremium. Vorsitzender Wolfgang Lehner kümmerte sich um 
Fördermöglichkeiten. Bei der ILE Brückenland Bayern-Böh-
men erhielt man eine Zusage. Auf einem Grünstreifen zwi- 
schen Dorfplatz und Radweg sollten verschiedene Berg- 
baurelikte aufgestellt werden. Im Sommer wurde der Platz 
hergerichtet und eine Überdachung errichtet. Neben einem 
Schachtaufzugskorb wurden zwei Loren aufgestellt. Außer- 
dem gibt es einen Wurfschaufellader zu besichtigen, der 
bisher beim Heinrich-Kocher-Stollen sein Dasein fristete. 
Bergknappenvorsitzender Wolfgang Lehner und seine Knap- 
pen sind sehr zufrieden. In Rekordzeit wurde der lang ge- 
hegte Wunsch nach einem Bergbau-Denkmal umgesetzt. 
Das Projekt wurde mit Mitteln des Bundes und des Freistaates 
Bayern aus der sog. Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes gefördert. Mit 
Organisation, Besprechungen, Besorgungsfahrten etc. ka- 
men rund 540 Arbeitsstunden zusammen. Viele Mitglieder 

Ein Blick in die Räumlichkeiten der �Bärenhöhle�

JOHANNITER�KINDERHAUS �B˜RENHÖHLE� GESTARTET

Am 01.09.2025 hat das Johanniter-Kinderhaus �Bärenhöh-
le� Schwarzach seinen Betrieb aufgenommen – im Gebäu- 
de des ehemaligen Stullner Kindergartens. Zuvor gab es 
von März bis August eine Übergangszeit, in der die Schwar- 
zacher Kinder gemeinsam mit den Stullner Kindern im neu- 
en Kinderhaus Stulln untergebracht waren. Nachdem die 

Ein Schachtaufzugskorb und ein Wurfschaufellader mit 
zwei Loren zeugen von der einstigen Bergbauära.

GEMEINDE SCHWARZACH

Diözese – die Kirche ist Eigentümerin des Gebäudes – En- 
de Juni grünes Licht für einen Weiterbetrieb gab, wurde mit 
vereinten Kräften in Rekordzeit umgebaut und saniert, da- 
mit der Start reibungslos klappt: Der Krippen-Schlafraum 
wurde vergrößert, der Sanitärbereich umgebaut. Die Aus- 
stattung ist komplett neu – von den Möbeln bis hin zu den 
Spielsachen. Das siebenköp�ge Team um Leiterin Christina 
Meier ist bereits bestens eingespielt. Vier Erzieherinnen, 
zwei Kinderp�egerinnen und eine Praktikantin kümmern 
sich um das Wohl der Kinder. �Wir haben uns als Team 
schnell gefunden – das spüren auch die Kinder�, sagt Meier.  
In der �Bärenhöhle� spielen und lernen derzeit zwei Grup- 
pen: die altersgemischte Gruppe �Koalabären� mit 16 Kin- 
dern zwischen 1 und 3 Jahren und die Kindergartengruppe 
�Pandabären� mit 27 Kindern. Ein frisch gewählter, sechs- 
köp�ger Elternbeirat hat seine Arbeit aufgenommen. Sein 
erstes Gemeinschaftsprojekt war das St.-Martins-Fest am 
12.11. – erstmals in Altfalter am Schlossbauernhof. �Der ge- 
lungene Start der Bärenhöhle zeigt, wie gut die Zusammen- 
arbeit zwischen den Eltern, dem Team, den Johannitern als 
Träger und uns als Gemeinde funktionieren kann. Mein be- 
sonderer Dank gilt den ausführenden Firmen, dem Kinder- 
hauspersonal, der Verwaltung und besonders unserem 
Bauhofteam�, so Bürgermeister Michael Wilfahrt.

brachten sich für das Gemeinschaftsprojekt ein. Es gibt auch 
schon weitere Pläne: An jedem früheren Schachtstandort 
in der Region soll eine Gedenktafel aufgestellt werden. An 
dem angedachten Rundwanderweg soll als nächstes am 
Marienschacht eine Infotafel aufgestellt werden.
Der Kocher-Stollen führte einst rund 150 Meter waagrecht 
in den Berg. Nach einem rund 50 Meter langen Bremsberg 
führte der Schacht 30 Meter in die Tiefe. Auf zwei Strecken 
wurde hier Fluorit abgebaut. 1952 hatte der Kochergang 
zuletzt eine Mächtigkeit von 10 bis 20 cm und war damit 
nicht mehr abbauwürdig. Der Bergbau wurde eingestellt. 
1995 wurde der verfallene Stollen wieder freigelegt und 
ein Besucherbergwerk eingerichtet. Ein Einbruch hinter dem 
Stollenmundloch führte 2008 zur Einstellung des Betriebs. 
2011 wurde der Kochergang bergmännisch gesichert und 
eine Gedenktafel aufgestellt. Ein Vereinsheim folgte.
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